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Rechtskonforme Praxis bei Kinderschutzfällen 
„Rund-um-die-Uhr“ durch eine Leitstelle 
und
Beratungsanspruch für alle Personen, die 
beruflich mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt 
stehen (§ 8b SGB VIII)

Produkt 60 2.2.1 Erziehungsangebote und 
Kinderschutz

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 07008

Vorblatt zum
Beschluss des Kinder- und Jugendhilfeausschusses vom 08.12.2016 (VB)
Öffentliche Sitzung
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